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Schweickert und Karrais: Öffnungsperspektive unerlässlich, ersetzt aber
kein Hilfsprogramm für den gesamten Tourismussektor

Dazu die Reisebüros nach Verlängerung der Reisewarnungen nicht vergessen.

Zu den Plänen der Landesregierung, eine Sonderregelung zu einer schrittweisen Wiedereröffnung von
Hotels und Gastronomie ab Mitte Mai, erklärt der Sprecher für Tourismus der FDP/DVP Fraktion Prof. Dr.
Erik Schweickert sowie das Mitglied des Tourismusausschusses, Daniel Karrais:

 Schweickert: „Wir begrüßen ausdrücklich die Initiative aus Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und
Baden-Württemberg für eine baldige schrittweise Wiederöffnung der Hotels und Gastronomie unter
Beachtung aller Abstands- und Hygienevorschriften. Trotzdem wird hier absehbar der Verlust der
Branche nur gemildert, nicht abgewendet werden können. Daher muss parallel zur Wiedereröffnung ein
Hilfspaket kommen.“

Karrais: „Der nette Abend im Restaurant mag wieder absehbar möglich sein, der Reisebranche wird
damit aber erstmal nicht entscheidend geholfen. Bis wieder Reisen gebucht werden, wird noch einige
Zeit vergehen, insbesondere, da jetzt die Reisewarnungen bis mindestens 14. Juni verlängert wurden.
Daher müssen die Reisebüros dringend in das Hilfsprogramm für den Tourismussektor aufgenommen
werden.“


